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     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[x] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[ x ] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[ x ] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[ x ] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):

· Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-Angebot?)
· Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?)
· Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?)
· Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?)
· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung)
· Verbesserungsvorschläge/Feedback (Wie können wir, Ihrer Meinung nach, unsere Austauschprogramme verbessern, z.B. bezgl. der Beratung, gewährter Informationen, des Bewerbungsverfahrens an der Viadrina?) – Dieser Abschnitt soll der Abteilung für Internationale Angelegenheiten der Viadrina als Feedback dienen und wird nicht veröffentlicht.

Vorbereitung 
Da ich eine Person bin, die gerne plant, habe ich mich relativ zeitig nach der Nominierung um einen Wohnheimplatz beworben und ein Auslands-Bafög Antrag gestellt. Man sollte auf jeden Fall Bafög beantragen, auch wenn man normal keins erhält. Ich bekomme zuhause zum Beispiel kein Bafög und habe während des Auslandssemesters ca. 430€ pro Monat bekommen. Wenn man nach Finnland geht, muss man wirklich eine Menge Geld einplanen. 
 Wohnheim Anbieter gibt es in Vaasa 2, da dort mehrere Universitäten und Fachhochschulen sind. Die meisten Austauschstudenten bewerben sich über VOAS. Dieser Anbieter hat mehrere Wohnheime in der Stadt, manche Wohnungen sind möbliert und manche nicht, das kann man aber auf der Website sehr gut einsehen, welche das sind. Die meisten Austauschstudenten sind im Wohnheim Linna untergebracht. Dort gibt es zweier oder dreier Apartments. Die anderen Wohnheime sind Olympia und Suviboxi. Linna ist von den drei Wohnheimen am dichtesten an der Uni gelegen aber der Weg zur Stadt ist etwas länger. Das Olympia ist näher an der Innenstadt, aber man benötigt ca. 5 Minuten länger zur Uni. Das Subiboxi ist das Wohnheim, das von allem am weitesten entfernt ist. Ich habe mich gleich im Februar um ein Wohnheimplatz über VOAS beworben. Während der Informationsveranstaltung der Viadrina habe ich erfahren, dass es da noch den zweiten Anbieter gibt. Also habe ich dort auch noch eine Bewerbung hingeschickt. Der Anbieter ist Realia und es ist der Anbieter der schwedischen Uni in Vaasa. Da die eher ein Angebot geschickt haben, habe ich dieses angenommen und habe dann das Angebot von VOAS abgelehnt. (Das Angebot von VOAS kam Mitte/Ende Mai, es ist also Geduld gefragt). Mehr zu meiner Unterkunft dann im nächsten Abschnitt. 
Nach dem die Viadrina die Nominierung vorgenommen hatte, bekam man recht schnell eine Mail von der Koordinatorin in Vaasa. Es wurden alle notwendigen Punkte und Schritte für die Bewerbung aufgeführt und man hat bei Rückfragen immer sehr schnell eine Antwort bekommen. Mit der offiziellen Annahme an der Uni in Vaasa bekam man dann nochmal eine Menge an Informationen, was man in den weiteren Schritten tun muss. Wobei man sagen muss, dass man sich als EU Bürger nicht für eine Aufenthaltsbestätigung bewerben muss. 
Nach Vaasa kommt man entweder über Helsinki oder über Stockholm. Vaasa hat einen eigenen kleinen Flughafen. Ich habe es allerdings bevorzugt bis nach Helsinki zu fliegen und dann den Zug nach Vaasa genommen. Die Flugzeit nach Vaasa beträgt 1h und 40 min, die Zugfahrt ist dann nochmal knapp 4h (keine Sorge, die Züge haben W-Lan). Mein Flug habe ich im Mai gebucht und beim Buchen des Rückfluges war ich etwas vorschnell. Auch wenn es günstiger ist, Hin- und Rückflug zusammen zu buchen, sollte man vielleicht doch noch mit dem Rückflug warten, bis man weiß, wann die letzte Prüfung ist. 
Im Vorfeld meiner Reise habe ich mir noch einen Reisepass beantragt, weil ich geplant hatte, während meines Auslandssemesters eine Reise nach Russland zu machen. Zu den Reisemöglichkeiten komme ich an einem späteren Punkt nochmal. 
Die University of Vaasa begleitet ihre Austauschstudenten durch ein Tutoren Programm. Da wir über 200 Studenten im Herbst Semester waren, sahen die Tutorengruppen etwas größer aus. Unsere Gruppe war knapp an die 30 Studenten und wir wurden von 2 Tutoren betreut. Wir haben im Vorfeld eine E-Mail von unseren Tutoren bekommen und es wurde eine WhatsApp Gruppe erstellt, in der dann auch das Semester über Informationen geteilt wurden. 
Ca. 3-4 Wochen vor der Anreise haben wir eine Mail bekommen, mit den Informationen zur Einführungswoche bekommen und wir mussten angeben, wann wir in Vaasa ankommen. Wir wurden dann nämlich je nach dem wo wir angekommen sind, ob am Flughafen oder am Bahnhof, von den Tutoren abgeholt. 
Ich bin am Ersten der beiden Ankunftstage (Donnerstag) angereist. Das Zugticket habe ich dann erst am Flughafen in Helsinki gekauft, Achtung, der Automat akzeptiert nur Kartenzahlung und man kann keinen Studentenrabatt erhalten, da man noch nicht offiziell an einer finnischen Hochschule studiert. Nach Ankunft am Bahnhof in Vaasa wurden wir dann von den Tutoren in Empfang genommen. Man erkennt die Tutoren sehr gut an ihrem roten Overall. Wir wurden dann alle nacheinander zu den Wohnheimen gebracht und man konnte schon einen ersten Eindruck von Vaasa bekommen. Am Freitag war dann die Registrierungssession. Dort hat man dann den Letter of Arrival unterschrieben bekommen und man hat die Vergünstigungskarte für die Mensa bekommen und einen Zettel für die Zugermäßigung. 
Ab Montag ging dann die Einführungswoche los. Dort wurden Themen zu Finnland im Allgemeinen, zur Uni, zu Sportmöglichkeiten etc. vorgestellt. Es gab eine Stadttour, die von den Tutoren durchgeführt wurde und Veranstaltungen wo sich die einzelnen Studentenvereinigungen vorgestellt haben. 
Alles in Allem lief die Vorbereitung für das Auslandssemester reibungslos ab und ich fühlte mich gut durch beide Unis vorbereitet. 

Unterkunft  
Wie schon in dem Vorbereitungsabschnitt beschrieben gibt es 2 Anbieter für die Studentenwohnheime. Ich war also in dem Wohnheim der schwedischen Universität untergebracht. Ich hatte in etwa den gleichen Weg zur Uni wie die Studenten im Linna und ich war nahe der Olympia Studenten untergebracht. Von der Lage des Wohnheimes hatte ich, meiner Meinung nach, das Beste. 
Ich war in einer Wohneinheit für 2 untergebracht und wohnte zusammen mit einer Schwedin. Das besondere an meiner Unterkunft war, dass wir beide unser eigenes Bad hatten. Soweit ich das mitbekommen hatte, gab es aber auch in meinem Wohnheim Wohnungen, wo man sich das Bad teilte. Ich teilte mir also nur die Küche mit meiner Mitbewohnerin. Zur Ausstattung des Zimmers zählte ein Bett, ein Schreibtisch, ein Schreibtischstuhl, ein Schrank, ein Regal und ein kleiner Sessel. Das Zimmer war groß geschnitten und durch große Fenster sehr hell. Leider war die Küche sehr klein und man musste entweder auf ca. 40cm neben dem Herd die Sachen zubereiten oder eben auf dem Herd. Die Finnen haben die Erfindung schlecht hin in ihren Küchen, was die kleine Küche etwas aufwertet aber das könnt ihr selbst in Erfahrung bringen, was das ist . Was ich noch an meiner Unterkunft zu bemängeln hatte im Vergleich zum Linna, dass man keine Sitzmöglichkeit in der Küche hatte. Wer also kein Problem damit hat, am Schreibtisch zu essen und nicht so nahe bei den anderen Austauschstudenten zu sein, für den ist das Lärkan eine Empfehlung. Desweitern ist ca. 200m entfernt Minimani, das kann man mit Kaufland oder Real vergleichen.
 Wie schon erwähnt, gibt es im Linna zweier oder dreier Wohnungen. Das Wohnheim ist in 3 Häuser aufgeteilt und hat den Zugang zur Wohnung über einen Laubengang. Die Wohnungen sind schön geschnitten und zwei der drei Häuser waren frisch renoviert. Das schöne im Linna ist, wie schon erwähnt, dass dort eine größere Küche ist und ein Tisch mit vier Sitzplätzen steht. Auch im Linna hat jeder Student ein Bett, ein Schreibtisch, einen Schrank, ein Regal und 2 Stühle. Die Dusche ist von der Toilette getrennt, was das Zusammenleben bestimmt etwas erleichtert. Natürlich gibt es in allen Wohnheimen eine Sauna und einen Wäscheraum mit Waschmaschine und Trockner. 
Von den Preisen war mein Wohnheim das günstigste was ich mitbekommen habe. Ich habe pro Monat 263€ bezahlt inkl. Wasser und Strom. Ich glaube mich zu erinnern, dass meine Freunde im Linna ca. 350€ bezahlt haben. Ich bin mir allerdings nicht mehr sicher, und dort variiert es auch und ist davon abhängig, ob man nur zu zweit wohnt oder zu dritt. 

Studium an der Gasthochschule 
Die University of Vaasa hat auch eine Art Blocksystem wie die Viadrina. Komisch war nur, dass es keinen genauen Anfang des Blockes gab und auch keine Prüfungswoche wie wir es gewohnt sind. Nachdem wir in der Einführungswoche die Programme der Uni näher erläutert bekommen haben konnten wir unser Learning Agreement nochmal überarbeiten und anpassen, Je nachdem, ob sich Kurse zu oft überschnitten haben oder plötzlich doch ein anderer Kurs angeboten wurde. 
Meine Kurse an der Gasthochschule waren am Ende Survival Finish, Cost Accounting in energy businesses, international taxation und corporate social responsibility. Angefangen hat mein Sprachkurs, der Kurs war insgesamt 20h und brachte 2 ects. Der Kurs ging von Anfang September bis Anfang Oktober und leider hatte ich zu Beginn des Semesters keinen weiteren Kurs. Meine anderen Kurse haben dann alle auf einen Schlag Ende Oktober angefangen und die Vorlesungen gingen bis Anfang Dezember. Die Kurse bestanden nur aus Vorlesungen, was etwas komisch war im Vergleich zur Viadrina, wo wir meistens noch Tutorien haben. Alle meine Kurse wurden durch eine Abschlussprüfung beendet, allerdings gab es zusätzlich zur Klausur auch noch mind. ein Assignment. Wären die Kurse besser verteilt gewesen hätte man nicht so ein Stress auf einmal gehabt. Die Prüfungen sind auch etwas anders abgelaufen als gewohnt. Es wurden mehrere verschiedene Prüfungen in einem Hörsaal geschrieben und man hat sich die Klausur vorn abgeholt. Generell hatte man 3 Stunden Zeit für die Prüfung. 

Alltag und Freizeit 
Da ich ja anfangs nicht so sehr mit Uni gestresst war, hatte ich etwas Zeit zum Reisen. Noch Anfang September haben wir als Mädelsgruppe eine kleine Reise durch Südwest Finnland gemacht. Wir haben uns Pori, Rauma, Turku und Tampere angeschaut. Wobei man dazusagen muss, dass ein Tag pro Stadt ausreichend ist. 
Nach meinem Finnisch Kurs hatte ich gut 2 Wochen frei im Oktober. Das Erasmus Student Network bietet in Zusammenarbeit mit Timetravels mehrere Reisen an, die in einer Willkommens E-Mail bereits vor beginn des Semesters angekündigt wurden. Daher ist es ganz gut, die 10 € Beitrag für ESN zu zahlen, man spart pro Reise ca. 30€ und hat noch viele weitere Vorteile. Da ich dann gut 2 Wochen Zeit hatte, entschied ich mich die Grand Russia reise zu machen. Diese Reise ging 8 Tage und umfasste St. Petersburg und Moskau. Diese Reise war wirklich schön und ich denke nicht, dass man sonst für rund 600€ eine Woche nach Russland kommt. 
Bereits in der Einführungswoche wurde eine Reise, organisiert durch die Uni, angekündigt. Es ging um die heißbegehrte Lapplandreise. Uns wurde auch schon von den Tutoren gesagt, wir sollen doch lieber die Reise mit der Uni machen und nicht mit ESN. Also habe ich mich im September für diese Reise angemeldet. Die Lapplandreise war Mitte November und ging von Dienstag bis Freitag. Im Preis mit inbegriffen war die Fahrt mit dem Bus, das Hotel inkl. Frühstück und Abendbrot, der Besuch einer Rentierfarm, ein Saunaabend mit Eisbaden und der Besuch beim Weihnachtsmann im Weihnachtsmanndorf. Auch wenn wir in Lappland leider keine Nordlichter gesehen haben, war es rückblickend die schönste Reise. 
[bookmark: _GoBack]Die Freizeitgestaltung in Vaasa bestand viele Tage daraus, den Sonnenuntergang zu beobachten und jeden Tag mitzubekommen, dass die Sonne immer weiter links unterging. So haben wir Anfang September noch gegen 21 Uhr am Strand gesessen und uns den Sonnenuntergang angeschaut, konnten wir im Dezember schon gegen 15 Uhr aus der Uni Bibliothek schauen. Ansonsten haben wir in Vaasa viel Zeit zusammen als Gruppe verbracht. 
Auch das Feiern war eine Art Freizeitgestaltung. In Vaasa gibt es mehrere Nachtclubs. Wir waren allerdings nur in einem, im Fontana. Dort finden auch die ganzen Partys veranstaltet von der ESN statt. In Finnland gibt es nämlich sogenannte Sitsit Partys. Es ist jedem selbst überlassen, ob man diese Partys mag oder nicht. Rückblickend ist das Feiern in Finnland ziemlich teuer. Man sollte eher zu den Partys der ESN gehen, da kostet ein normales Getränk nämlich nur 3€, verglichen mit einen „normalen“ Abend, an dem die Getränke bei 6,50€ los gehen, dann doch noch vergleichsweise günstig. Das schöne in Finnland ist, dass man Wasser gratis bekommt. 

Fazit 
Rückblickend war mein Auslandssemester die schönste Zeit, bis jetzt die ich verbringen konnte. Man konnte viele neue Kontakte knüpfen und man kann sich gar nicht vorstellen, woher die ganzen Studenten kommen. Zugegeben war bei der Nachfrage woher jemand komme, die Antwort oftmals Deutschland, aber beispielsweise war auch ein Mädchen aus Indonesien dabei. Während des Auslandssemesters wächst eine große Gruppe von Austauschstudenten zusammen. Jeder weiß, dass der andere in der gleichen Situation ist, dass es sein kann, dass man dann doch mal Heimweh bekommt und man kann dann für den anderen da sein und einander aufbauen. 
Durch unsere Gruppe mit vielen verschiedenen Nationen konnte man einen Einblick in andere Traditionen gewinnen und man konnte merken wie anders es in manchen Ländern ist oder auch wie sich manches ähnelt. 
Wer sich dazu entscheidet sein Auslandssemester in Finnland zu machen sollte sich vorher etwas Geld ansparen oder vorher arbeiten gehen um die Ausgaben zu finanzieren. Des Weiteren sollte man rechtzeitig einen Antrag auf Auslands Bafög stellen. 
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